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blickt in dieser  
Ausgabe auf den  
Doppelpack gegen 
Flensburg.
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Keine Frage, MT-Gegner Flensburg 
ist gut drauf und scheint für den Sai-
sonendspurt richtig gut gewappnet. 
Die Norddeutschen sind wettbe-
werbsübergreifend seit 10 Spielen 
ungeschlagen und tanzen dabei er-
folgreich auf drei Hochzeiten.   
 
Auch wenn alle Welt davon ausgeht, 
dass sich die Deutsche Meister-
schaft in diesem Jahr nur zwischen 
Magdeburg und Berlin entscheidet, 
muss die SG als Tabellendritter noch 
nicht alle Hoffnungen aufgeben.  
 
In der EHF European League ist der 
Sprung ins Viertelfinale geglückt und 
im DHB-Pokal besteht die Chance, 
den bisherigen vier Titeln einen wei-
teren hinzufügen zu können. Trainer  
Nicolej Krickau leistet seit der Über-
nahme dieses Jobs zu Saisonbeginn 
offensichtlich ganze Arbeit.   

Zum Auftakt in diesen Doppelpack 
gegen die SG Flensburg-Handewitt 
trifft es sich für die MT gut, zunächst 
in gewohnter heimischer Umgebung 
antreten zu können. Die Rothen-
bach-Halle, vor allem die nordhessi-
schen Fans, beflügeln die 
Schützlinge von Roberto Garcia  
Parrondo geradezu. Mit dem Sieg 
zuletzt gegen Lemgo bleibt die MT 
auch im 13. Heimspiel ungeschlagen. 
Und nun kommt Flensburg. Keine 
Frage, verstecken müssen sich die 
Rotweißen vor dem Favoriten von 
der Küste auf keinen Fall.  
 
Das gibt der Coach auch den Seinen 
mit auf den Weg. “Wenn wir komplett 
sind, ist mir vor keinem Spiel bange”. 
Roberto Garcia Parrondo konnte 
gegen Lemgo die volle Kapelle auf-
bieten, sogar der längere Zeit ver-
letzte Domagoj Pavlovic stand 

wieder im Aufgebot. Gezittert haben 
die Fans aber dennoch bis zum 
Schluss. Wenn dem heute so ist und 
auch dann wieder am Ende das Er-
gebnis stimmt, dürfte es dem MT-An-
hang ganz sicher recht sein.   
 
Zuversichtlich wie Roberto Garcia 
Parrondo ist auch Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein, wie dieser im Inter-
view ab Seite 22 verrät.  
Viel Spaß beim Lesen! – B.K.   

ERST DIE LIGA DANN DER POKAL 
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Wie das Auswärtsspiel am Ostermontag in Hamburg ausgegangen ist, war bei Redaktionsschluss noch 
nicht bekannt. Ideal wäre es natürlich, wenn sich unser MT-Team mit einer guten Vorstellung bei den Han-
seaten das nötige Selbstvertrauen für die beiden anstehenden Duelle mit der SG Flensburg-Handewitt ge-
holt hat. Kurios: Heute geht es zunächst in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga gegen die Mannschaft um 
den Ex-Melsunger Johannes Golla und in genau einer Woche kreuzen die beiden Kontrahenten die Klingen 
in Köln, im Halbfinale des REWE Final4. 

Bisherige Vergleiche 

37 HBL-Spiele 
1 Sieg MT  (SG-MT 32:33; 12.09.15)  
31 Siege SG Flensburg-Handewitt 
5 Remis 
2 DHB-Pokalspiele 
2 Siege SG Flensburg-Handewitt 
Letzter Vergleich: 
01.12.23, SG – MT 34:24

Foto: A. Käsler

Erik Balenciaga
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 06.04. bis 26.04.24                                
 

 

 SA      06.04.24       19:00 Uhr         THW Kiel                                HC Erlangen                             Julian Köppl / Denis Regner 

 SA      06.04.24       20:30 Uhr         MT Melsungen                       SG Flensburg-Handewitt         Tanja Kuttler / Maike Merz 

 SO      07.04.24       15:00 Uhr         Bergischer HC                       ThSV Eisenach                         Fabian Baumgart / Philipp Dinges 

 SO      07.04.24       16:30 Uhr         SC DHfK Leipzig                    TBV Lemgo Lippe                    Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

 SO      07.04.24       16:30 Uhr         SC Magdeburg                      TVB Stuttgart                           Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

 SO      07.04.24       18:00 Uhr         HSG Wetzlar                          Rhein-Neckar Löwen               Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 DO      11.04.24       tba                   Rhein-Neckar Löwen             Bergischer HC                         noch nicht angesetzt 

 FR      12.04.24       19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    TSV Hannover-Burgdorf          Frederic Linker / Sascha Schmidt 

 FR      12.04.24       20:00 Uhr         HSV Hamburg                        THW Kiel                                  Christian Hannes / David Hannes 

 DO      18.04.24       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      HSG Wetzlar                            Christian und Fabian vom Dorff 

 DO      18.04.24       19:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  TSV Hannover-Burgdorf          Robert Schulze / Tobias Tönnies 

 DO      18.04.24       19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             MT Melsungen                         Steven Heine / Sascha Standke 

 FR      19.04.24       19:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    Bergischer HC                         Lucas Hellbusch / Darnel Jansen 

 FR      19.04.24       20:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       SC Magdeburg                        Marcus Hurst / Mirko Krag 

 SA      20.04.24       19:00 Uhr         ThSV Eisenach                       TVB Stuttgart                           Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 SO      21.04.24       14:05 Uhr         Füchse Berlin                         THW Kiel                                  Tanja Kuttler / Maike Merz 

 SO      21.04.24       15:00 Uhr         HSV Hamburg                        VfL Gummersbach                   Jannik Otto / Raphael Piper 

 SO      21.04.24       16:30 Uhr         HC Erlangen                          SC DHfK Leipzig                      Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

 FR      26.04.24       19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    SG Flensburg-Handewitt         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 FR      26.04.24       20:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        FRISCH AUF! Göppingen        Fabian Baumgart / Philipp Dinges 

 FR      26.04.24       20:00 Uhr         ThSV Eisenach                       TBV Lemgo Lippe                    Marcus Hurst / Mirko Krag 

 SA      27.04.24       20:30 Uhr        MT Melsungen                       Füchse Berlin                           Lucas Hellbusch / Darnel Jansen

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele           Siege         Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2023/24                                                                       Tabelle vom 27.03.2024  

  

 

    1         Füchse Berlin                                  26/34            21              3              2                45:7             +97            866           769 

    2        SC Magdeburg                                 25/34            21              2              2                44:6           +143            818           675 

   3       SG Flensburg-Handewitt           25/34          18            3            4           39:11         +101         812         711 

   4       MT Melsungen                          26/34          17            1            8           35:17           +30         761         731 

    5        THW Kiel                                          24/34            17              0              7              34:14             +96            794           698 

    6        TSV Hannover-Burgdorf                   25/34            13              4              8              30:20               +4            751           747 

    7        VfL Gummersbach                           25/34            13              2            10              28:22               +2            761           759 

    8        SC DHfK Leipzig                              24/34              9              3            12              21:27                 0            700           700 

    9        TBV Lemgo Lippe                            26/34              9              3            14              21:31             -10            742           752 

  10         FRISCH AUF! Göppingen                26/34              9              3            14              21:31             -24            743           767 

  11        HSG Wetzlar                                     26/34            10              1            15              21:31             -61            693           754 

  12        Handball Sport Verein Hamburg      24/34              9              2            13              20:28             -39            719           758 

  13        Rhein-Neckar Löwen                       25/34              9              2            14              20:30             -42            715           757 

  14        HC Erlangen                                     26/34              9              1            16              19:33             -52            685           737 

  15        TVB Stuttgart                                   26/34              8              2            16              18:34             -42            762           804 

  16         ThSV Eisenach                                26/34              7              2            17              16:36             -60            720           780 

  17        Bergischer HC                                  25/34              6              1            18              13:37             -68            709           777 

  18        HBW Balingen-Weilstetten              26/34              4              3            19              11:41             -75            699           774
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Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (44) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

  8      Adrián Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               66 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               60 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 68 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 87 

27      Sindre André Aho                            RM             20.07.97              183             NOR                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               36 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               56 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

15      Lasse Ohl                                       KM             25.02.05              188             GER                 0 

25      Jan Waldgenbach                           RR              25.04.01              186             GER                 0 

26      Tom Wolf                                        RL              02.06.06              199             GER                 0 

32      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0 

36      Manuel Hörr                                    RM             03.11.04              180             GER                 0     

MT MELSUNGEN
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DHB-Spielaufsicht

Ronald Klein

Zeitnehmer / Sekretärin

Peter Riechmann / Simone Kothe

Schiedsrichterinnen Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1989     2004       > 293        114 
 
1986     2002       > 293        114 

Tanja Kuttler (Ostrach)  
 
Maike Merz (Oberteuringen)

Fo
to

: D
H

B

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Benjamin Buric                               TW             20.11.90              196             BIH                 80 

   2     Simon Pytlick                                  RL              11.12.00              193             DEN               33 

   4     Johannes Golla                               KM             05.11.97              195             GER               79 

 14     Teitur Einarsson                              RR              23.09.98              190             ISL                 31 

 20     Kevin Møller                                    TW             20.06.89              200             DEN               79 

 22     Mads Mensah                                 RM             12.08.91              188             DEN             201 

 24     Jim Gottfridsson                             RM             02.09.92              190             SWE             153 

 25     Lukas Jørgensen                            KM             31.03.99              193             DEN               30 

 26     Johan Hansen                                 RA              01.05.94              190             DEN               94 

 27     Aksel Horgen                                  RA              29.05.96              185             NOR                 4 

 29     August Pedersen                            LA              24.06.94              180             NOR                 2      

 30     Boris Zivkovic                                 RR              02.05.92              195             AUT                69 

 31     Emil Jakobsen                                LA              24.01.98              190             DEN               67      

 33     Kay Smits                                       RR              31.03.97              186             NED               86 

 43     Blaz Blagotinšek                             KM             17.01.94              203             SVN             124 

 64     Lasse Møller                                   RL              11.06.96              199             DEN               13

Trainer 
Nicolej Krickau (37) 

Co-Trainer 
Mark Bult

Physio-Team 
Jana Ewert  
Torben Helmer 
Farina Pods 
Janek Schmeling

Athletiktrainer 
Michael Döring 

Torwarttrainer 
Michael Bruun

Betreuer 
Kay Bendixen

Teamärzte 
Dr. Torsten Ahnsel, Dr. Thorsten Lange 
Dr. Ernst Dünnweber, Dr. Michael Trojan 
Dr. Burckhardt Kietzmann

SG FLENSBURG-HANDEWITT
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Gleich fünf Silbermedaillen-Gewinnern der gerade erst wenige Wochen zurückliegenden Handball-Europa-
meisterschaft hat die SG Flensburg-Handewitt unter Vertrag. Damit stellt Dänemark das größte Kontingent 
an Spielern im Kader der Norddeutschen. Mal wieder – oder eigentlich doch eher immer noch. Denn keine 
andere Nation prägte das Bild der Grenzstädter zum nördlichen Nachbarn so stark wie eben Dänemark.

SG Flensburg-Handewitt • Saison 2023/2024 

Hinten (v.l.): Jim Gottfridsson, Lukas Jørgensen, Lasse Møller, Blaž Blagotinšek, Johannes Golla, Simon Pytlick, Mads Mensah.  
Mitte (v.l.): Physiotherapeutin Jana Ewert, Physiotherapeut Torben Helmer, Mannschaftsarzt Dr. Torsten Ahnsel, Co-Trainer Mark Bult, Trainer  
Nicolej Krickau, Torwarttrainer Michael Bruun, Athletiktrainer Michael Döring, Teambetreuer Kay Bendixen, Sportlicher Leiter Ljubomir Vranjes 
Vorn (v.l.): Aksel Horgen, Teitur Einarsson, August Pedersen, Benjamin Burić, Kevin Møller, Emil Jakobsen, Kay Smits, Johan Hansen. 2 Fotos: SG 

Mit Simon Pytlick, Mads Mensah 
(beide Rückraum), Jóhan Hansen, 
Emil Jakobsen (beide Außen) und 
Lukas Jørgensen (Kreis) unterlagen 
die Dänen nur knapp den Franzosen, 
beeindruckten aber einmal mehr mit 
ihrem gewohnt frischen Handball. 
Dazu kommen auf dem Feld im Ver-
ein noch Kevin Møller (Tor), und 
Lasse Møller (RL). Was der SG Flens-
burg-Handewitt unter dem Strich, 
sofern man einen Rechtshänder im 
rechten Rückraum akzeptieren 
würde, sogar eine komplette däni-
sche Start-Sieben ermöglichen 
würde. 

Tatsächlich sogar erstmals in dieser 
klassischen Zusammenstellung und 
damit positionsgetreu. Die, so ehrlich 
kann man sein, würde in der LIQUI 
MOLY Handball-Bundesliga immer 
noch eine herausragende Rolle min-
destens im oberen Drittel spielen. 
Das bedeutet nebenbei auch die Ein-
stellung des „Rekordes“ nicht-deut-
scher Spieler aus einem einzigen 
Land im aktuellen Lizenzspieler-
Kader. Der bisherige Rekordhalter? 
Klar: Das war ebenfalls die SG Flens-
burg-Handewitt mit (sogar mehrfach) 
eben jener Ansammlung von sieben 
Dänen. 

Das war erstmals zur Saison 2015/16 
so, als Kevin Møller im Tor stand, An-
ders Eggert und Lasse Svan auf den 
Flügeln wirbelten, neben Rasmus 
Lauge im linken Rückraum Thomas 
Mogensen den Spielmacher gab und 
Anders Zachariassen mit Henrik Toft 
Hansen den Kreis besetzte. In der 
Folgesaison hatte diese Besetzung 
noch Bestand, ehe es ab 2017 zu-
nächst bergab ging, als Anders Eg-
gert nach Skjern wechselte. Ein Jahr 
später waren auch Kevin Møller, Tho-
mas Mogensen und Henrik Toft Han-
sen weg, Simon Hald kam immerhin 
neu dazu. Nur noch vier Dänen also 

SG FLENSBURG-HANDEWITT



mit Lauge, Svan, Zachariassen und 
eben Hald. 
  
Dafür drängte eine neue Nation mit 
Macht auf die Gehaltsliste der SG 
Flensburg-Handewitt. Dass das mit 
Norwegen eine weitere nordische 
Welle war, verwunderte kaum: Im Tor 
stand Torbjørn Bergerud, im Rück-
raum wirbelten Gøran Johannessen 
und Magnus Rød, an der Außenlinie 
flitzte Magnus Jøndal. Und da waren 
ja auch noch die Schweden: Jim 
Gottfridsson, Simon Jeppsson, Ham-
pus Wanne und Tobias Karlsson. 
Was zusammengerechnet satte zwölf 
Skandinavier ergab, wozu drei Deut-
sche (Holger Glandorf, Marius Stein-
hauser,  Johannes Golla) und ein 
Bosnier (Benjamin Burić) den 16er-
Kader komplettierten. 
  
Auf immerhin sechs Dänen wuchs 
die Fraktion zur Saison 2020/21 wie-
der an, dennoch spielten mit insge-
samt zehn Deutschen so viele 
„Einheimische“ wie kaum jemals 
zuvor im Bundesliga-Trikot der SG. 
Allerdings, das muss man bei Ein-
bringung dieses statistischen Wertes 
beachten, war das die Corona-Sai-
son, in der bei vielen Clubs ein regel-
rechter Spieler-Notstand herrschte 
und Akteure zu Erstliga-Meriten 
kamen, die sonst nur in Reserve- 
oder gar Jugendmannschaften unter-
wegs waren. 
  
Was in Teilen auch für die Folgesai-
son noch galt. In der zwar die Deut-
schen mit neun immer noch die 
Vorherrschaft hatten, die Dänen 
ihnen aber mit mittlerweile wieder 
sieben hart auf den Fersen waren. 
Die Schweden waren auf drei ge-
schrumpft, die Norweger gar auf 
zwei. Dafür tauchte mit Edward 
Hammarberg sogar ein Finne auf, der 
jedoch zu keinem Einsatz in der Li-
zenzspieler-Mannschaft kam. Zwar 
nicht direkt aus Skandinavien, aber 

aus dem Norden komplettierte der 
Isländer Teitur Örn Einarsson das 
Feld aus höheren Breitengraden. 
  
Aktuell setzen die Flensburger sogar 
noch einen drauf: Als Trainer wurde 
Nicolej Krickau verpflichtet – der 
achte Däne auf dem Spielberichts-
bogen! So viele wie wirklich noch 
nie. Die Gruppe der Norweger be-
steht nur noch aus den Außen Aksel 
Hogen und August Pedersen, die 
aber hinter den Vize-Europameistern 
Hansen und Jakobsen nur die zweite 
Geige spielen. Als Schwede taucht 
nur noch Jim Gottfridsson auf, die 
deutsche Fahne halten einzig Johan-
nes Golla und Youngster Oskar Czer-
towicz (der in Polen geboren wurde) 
hoch. 
  
Die restlichen Kaderplätze gehen 
bunt gemischt an Bosnien (Benjamin 
Burić), Island (Teitur Örn Einarsson), 

Österreich (Boris Zivkovic), Slowe-
nien (Blaž Blagotinšek) und die Nie-
derlande (Kay Smits). Insofern war 
die SG Flensburg-Handewitt wohl 
noch nie so stark dänisch geprägt 
wie in dieser Saison. – WMK

15

Rogério Moraes und Erik Balenciaga vor dem Flensburger Kreis. Hin-
ten beobachten Johannes Golla (li.) und Teitur Einarsson die Szene. 
Das Hinspiel gewannen die Hausherren klar mit 34:24. 

Nicolej Krickau kam zu Saisonbe-
ginn vom dänischen Erstligisten 
Gudme (GOG) nach Flensburg.

Foto: A. Käsler







CARSTEN LICHTLEIN VOR DEM DOPPELPACK GEGEN FLENSB
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Zweimal kurz hintereinander 
gegen den gleichen Gegner, be-
deutet das für den Torwarttrainer 
halbe Arbeit? 
 
Carsten Lichtlein: Nicht ganz. Die 
Vorbereitung der Torhüter auf das 
heutige Ligaspiel gegen Flensburg 
läuft natürlich wie gewohnt ab. 
Neben dem physischen Training 
steht die Theorie mit Videoanalyse 
des Gegners, einschließlich takti-
schem Verhalten in bestimmten An-
griffssituationen und Wurfbildern im 
Vordergrund. Die Videos, in denen 
die typischen Szenen aus vier Spie-
len zusammengeschnitten sind, be-
kommen unsere Torhüter für ihr 
Studium zur Verfügung gestellt.  An-
schließend besprechen wir gemein-
sam die Auswertung und welche 

Konsequenzen daraus für das Tor-
wartspiel abzuleiten sind. Bevor es 
dann am nächsten Wochenende im 
Pokal erneut gegen Flensburg geht, 
werten wir das erste Spiel gründlich 
aus und gleichen ab, was gegebe-
nenfalls verändert oder verbessert 
werden muss.  Die Erkenntnisse aus 
dem ersten Spiel fließen also in das 
zweite ein.  
 
Angesichts der besonderen Ter-
minkonstellation und natürlich 
mit dem DHB-Pokal im Hinter-
kopf: Fällt es da schwer, die Kon-
zentration auf das vorhergehende 
normale Ligaspiel, in dem Fall in 
Hamburg, zu finden? 
 
Carsten Lichtlein: Diese Konzen-
tration muss einfach gelingen. Denn 

man muss ja bedenken, dass wir es 
bis zum Saisonende noch mit richtig 
dicken Brocken zu tun haben wer-
den. Klar, das Final Four ist ein Rie-
sen-Event, aber wir müssen uns in 
erster Linie auf die Liga fokussieren. 
Das ist vor Großereignissen nicht 
immer leicht. Mir fällt dazu ein Bei-
spiel aus meiner eigenen aktiven Zeit 
in Großwallstadt ein: Magdeburg war 
in der Champions League gefordert,  
musste anschließend bei uns antre-
ten und verlor als klarer Favorit mit 
15 Toren. So etwas kann also schon 
hin und wieder vorkommen und des-
halb versucht man, die Mannschaft 
möglichst so gut vorzubereiten, dass 
dies eben nicht passiert.  
 
Grundsätzlich zum Final Four: 
Jedes der dort beteiligten Teams 
reist mit der Leistungsbilanz aus 
seinen Ligaspielen an. Daraus 
lässt sich ja eigentlich schon 
recht gut auf die Favoritenrolle im 
Pokal schließen, oder? 
 
Carsten Lichtlein: Nehmen wir das 
Beispiel unseres heutigen Gegners: 
Jeder, der das Spiel der Flensburger 
zuletzt in Kiel gesehen hat und wie 
klar sie die Hausherren in die 
Schranken verwiesen haben, sagt, 
wie schwer, ja vielleicht sogar wie 
aussichtslos es für uns sein wird, 
gegen diesen Gegner zu bestehen 
[Anmerk.: Flensburg gewann mit 
33:26]. Ja, Flensburg hat dort eine 
beeindruckende Vorstellung gebo-
ten, keine Frage. Aber ich habe auch 
deren vorhergehende Spiele in Wetz-
lar und gegen Göppingen gesehen 
[Anmerk.: HSG -SG 30:31; SG - FAG 
35:30] wo sie bei Weitem nicht das 

Carsten Lichtlein blickt mit Spannung auf die beiden Spiele gegen die SG Flensburg-Handewitt – heute in 
der Liga und am nächsten Wochenende im DHB-Pokal. Der MT-Torwarttrainer will seine Schützlinge natür-
lich wie immer exzellent darauf vorbereiten. Angesichts der Tatsache, dass es zweimal in kurzer Folge 
gegen den gleichen Gegner geht, könnte sich Lichtlein vor dem zweiten Aufeinandertreffen ja eigentlich 
die Arbeit sparen. Oder doch nicht?

Foto: A. Käsler



BURG IN DER LIGA UND IM FINAL FOUR

KOOPERATIONSPARTNER  /  MEDIENPARTNER

Niveau wie gegen Kiel gezeigt 
haben. Kurzum, es ist nicht abseh-
bar, wie Flensburg in Köln auftritt. Im 
letzten Jahr unterlagen sie dort übri-
gens den Rhein-Neckar Löwen. Soll 
heißen: In Köln ist alles möglich und 
so gehen wir auch an die Sache 
heran.  
 
Bereitet sich die MT speziell auf 
das Final Four vor? Allein die rie-
sige Lanxess Arena ist ja schon 
respekteinflößend. Wird das zum 
Beispiel im Kreis der Mannschaft 
thematisiert? 
 
Carsten Lichtlein: Auf die spezielle 
Atmosphäre dieser Spielstätte brau-
chen wir im Vorfeld nicht gesondert 
einzugehen. Mehrere unserer Spieler, 
wie Timo, Julius, Dainis, Adrian oder 
David, haben dort schon mit ihren 
National- oder Vereinsmannschaften 
gespielt, kennen also die Situation. 
Wer dort noch nicht aktiv war, etwa 
unsere jüngeren Spieler, wird ange-
sichts von 20.000 Zuschauern und 
einer tollen Stimmung womöglich 
schon etwas Lampenfieber haben. 
Aber das dürfte eher motivieren.  

Zurück zum heutigen Spiel: Die 
Bilanz der MT gegen Flensburg ist 
ernüchternd. In all den Jahren 
gab es nur einen einzigen Sieg. 
 
Carsten Lichtlein: Ja, das ist zwar 
richtig, aber zum Beispiel im letzten 
Jahr haben wir ein gutes Spiel ge-
macht, hätten durchaus sogar ge-
winnen können, mussten dann aber 
kurz vor Schluss noch den Ausgleich 
hinnehmen. Ich hoffe, dass wir per-
sonell aus dem Vollen schöpfen kön-
nen, dass wir bis zum heutigen Spiel 
gut trainiert haben und gut einge-
spielt sind. Ich denke, wenn wir eine 
gute Abwehr mit guten Torhütern 
stellen, haben wir auch gegen Flens-
burg eine sehr gute Chance. Bei uns 
kommt es sehr darauf an, wie wir in 
der Abwehr zur Sache gehen. Aber 
da wir zuhause spielen, wo das bis-
her ja ganz gut gelungen ist, bin 
auch ich diesmal zuversichtlich. Auf 
der anderen Seite müssen wir vorne 
möglichst Fehler vermeiden, um den 
Gegner nicht zu einfachen Toren ein-
zuladen. Was desöfteren schon gut 
gelungen ist, müssen wir auch mal  
gegen ein Spitzenteam zeigen.   

Nochmal gezielt zur Abstimmung 
zwischen Torhüter und Abwehr: 
Wie muss man sich das in der 
Praxis vorstellen? 
 
Carsten Lichtlein: Wir besprechen 
vor einem Spiel natürlich sehr viele 
Dinge - sowohl im Trainerteam als 
auch gemeinsam mit den Torhütern. 
Da werden dann typische Situation 
auch im Training auf dem Spielfeld 
gestellt und geklärt, wie man dabei 
agieren soll. Anderseits weiß man ja 
nie, ob und wie das alles während 
eines Spiels tatsächlich zum Tragen 
kommt. Nicht jedes Verhalten des 
Gegenüber ist genau vorhersehbar. 
Und deshalb ist es wichtig, dass die 
Kommunikation zwischen Torwart 
und Abwehr auch während des 
Spiels funktioniert. Beide Seiten sind 
eben immer auch gefordert, ihr Ver-
halten und ihre Aktionen auf die je-
weilige Situation und auf den Gegner 
anzupassen. Wobei die Kommunika-
tion bei der stets lautstarken Ge-
räuschkulisse in den Hallen nicht 
ganz so einfach umzusetzen ist.  

B.K.
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Seit 1993 wird der DHB-Pokalsieger im Final Four-Modus ermittelt. Die Erstauflage wurde in Frankfurt am Main aus-
getragen. Damals wollten gerademal 2.800 Besucher das Endspiel an jenem Sonntag sehen. Von 1995 bis 2022 war 
Hamburg der regelmäßige Austragungsort. Zunächst bis 2002 in der 4.500 Zuschauer fassenden Alsterdorfer Sport-
halle, anschließend in der neu erbauten, knapp 13.000 Plätze bietenden Colorline Arena, direkt neben dem Volks-
parkstadion gelegen. Seit dem vergangenen Jahr ist die Kölner Lanxess Arena (Baujahr 1998; 19.750 Plätze) 
Austragungsort des bedeutenden Klub-Events. Mit der Qualfikation für das REWE Final4 2024 hat die MT Melsungen 
Auftritte in allen drei bisherigen Spielstätten des Endrundenturniers absolviert. So schnitt die MT bislang ab:

UND DIE POKALHISTORIE DER MT

Die MT Melsungen steht nach 1996, 2013, 2014 und 2020 zum fünften Mal in ihrer Vereinsgeschichte in 
der Endrunde der vier besten deutschen Pokalteams. Am kommenden Wochenende ist es soweit: Am 
Samstag, 13. April, fordern die Nordhessen im Halbfinale die SG Flensburg-Handewitt heraus. Anwurf in 
der Kölner Lanxess Arena ist um 19:00 Uhr. Wie der Gegner in welchem Spiel tags darauf heißen wird, 
hängt vom eigenen Ergebnis ab und vom Spiel der beiden anderen Halbfinalisten Füchse Berlin und SC 
Magdeburg, welches am Samstag um 16:10 Uhr angepfiffen wird. Am Sonntag geht es dann im “kleinen  
Finale” um 12:45 Uhr um Platz 3; um 15:35 Uhr wird der deutsche Pokalmeister 2024 ausgespielt.

30.04.1996 
HF 1 TUSEM Essen 
      TG Melsungen
      22:17 
HF 2 SC Magdeburg 
      SG Wallau-M.
      23:20 
01.05.1996: 
Finale TUSEM Essen 
      SC Magdeburg
      18:20

Saison 1995/96

Alsterdorfer Sporthalle

13.04.2013 
HF 1 SG Flensburg-H. 
      HSV Hamburg 
      26:25 
HF 2 MT Melsungen 
      THW Kiel 
      23:35  
14.04.2013  
Finale SG Flensburg-H. 
      THW Kiel 
      30:33 

Saison 2012/13

o2 World

12.04.2014 
HF 1 R-N Löwen 
      SG Flensburg-H. 
      26:30  
HF 2 MT Melsungen 
      Füchse Berlin 
      28:30  
13.04.2014 
Finale SG Flensburg-H. 
      Füchse Berlin 
      21:22

Saison 2013/14

o2 World

03.06.2021 
HF 1 TBV Lemgo 
      THW Kiel 
      29:28 
HF 2 MT Melsungen 
      TSV Hann.-Burgd.
      26:24  
04.06.2021 
Finale TBV Lemgo  
      Melsungen
      28:24

Saison 2020/21

Barclaycard Arena

Foto: HBL



Die Trophäe 
 Höhe: 50 cm  

Gewicht: 3,5 kg,  
Material:  
Messing, 

versilbert.  
Materialwert:  
20 000 Euro.  

Hersteller: Gold- 
und Silbermanu-

faktur Koch & 
Bergfeld,  
Bremen.
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Das REWE FINAL4 2024  
im Überblick:  
 
Samstag, 13.04.24, 16:10 Uhr: 
SC Magdeburg vs. Füchse Berlin 
(Dyn und ARD)  
Samstag, 13.04.24, 19:00 Uhr:  
SG Flensburg-Handewitt vs.  
MT Melsungen (Dyn)  
 
Sonntag, 14.04.24, 12:45 Uhr: 
Spiel um Platz 3 (Dyn)  
Sonntag, 14.04.24, 15:35 Uhr:  
Finale um den DHB-Pokal  
(Dyn und ARD)  
 
DHB-Pokalsiege der vier  
qualifizierten Clubs:  
 
SG Flensburg-Handewitt:  
    13 Endspiele 
    4 Titel (2015, 2005, 2004, 2003) 
SC Magdeburg: 
    7 Endspiele 
    2 Titel (2016, 1996)  
Füchse Berlin: 
    1 Endspiel 
    1 Titel (2014) 
MT Melsungen:  
    1 Endspiel 
    Kein Titel

1996

2013

2014

2021
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        26./27.08.23              1. DHB-Pokalrunde (noch ohne Erstligisten) 
SO   27.08.23     16:30       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  29:19 (15:10)       Rothenbach-Halle Kassel      2.812 
SA    02.09.23     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 28:27 (14:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.831 
DO   07.09.23     19:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     33:26 (19:9)         Rothenbach-Halle Kassel      2.872 
SO   10.09.23     15:00       THW Kiel                           MT Melsungen                    30:35 (13:13)       Wunderino Arena Kiel          10.109 
FR    15.09.23     19:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      35:27 (23:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.205 
SO   24.09.23     16:30       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    25:28 (13:15)       Phoenix Contact Arena         3.541 
FR    29.09.23     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     34:26 (17:11)       Rothenbach-Halle Kassel      3.582 
DI     03.10.23     18:00       Dessau-Roßlauer HV        MT Melsungen                    28:31 (17:12)       Anhalt Arena Dessau-Rossl. 1.927 
SA    07.10.23     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    32:31 (15:18)       Uni-Halle Wuppertal              2.287 
MO   16.10.23     19:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:25 (17:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.420 
DO   19.10.23     19:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    37:31 (17:15))      Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA    28.10.23     20:30       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         30:23 (16:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SO   12.11.23     15:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    37:31 (20:19)       Schwalbe Arena                    4.132 
SO   19.11.23     15:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.        26:24 (18:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.187 
FR    24.11.23     19:00       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    24:27 (9:13)         Werner-Aßmann-Halle           2.889 
FR    01.12.23     20:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    34:24 (18:14)       Campus Halle                        6.300 
SO   10.12.23     15:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   29:29 (17:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
DI     12.12.23     20:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen (1/8-Finale) 21:27 (12:14)       Quarterback Immob. Arena   3.831  
SA    16.12.23     19:00       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    28:27 (15:15)       Buderus Arena Wetzlar          3.708  

SAISON 23/24 – ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, S
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MI    20.12.23     19:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             26:25 (13:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
FR    22.12.23     20:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    30:34 (16:21)       ZAG Arena Hannover             9.900 
SA    03.02.24     19:00      TuS N-Lübbecke              MT Melsungen (1/4-Finale)  28:30 (13:16)       Merkur Arena Lübbecke        2.356 
SO   11.02.24     15:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    16:11 (39:24)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
FR    16.02.24     20:00       MT Melsungen                  Bergischer HC                    31:26 (14:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
DO   22.02.24     19:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    33:31 (12:14)       Porsche Arena Stuttgart        4.286 
DO   29.02.24     19:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   27:26 15:13)        Rothenbach-Halle Kassel      4.389 
SO   03.03.24     16:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    32:27 (16:13)       Quarterback Immob. Arena   5.157 
FR    08.03.24     19:00       HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                    22:25 (10:12)       SparkassenArena Balingen   2.350 
FR    22.03.24     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              26:25 (13:11)       Rothenbach-Halle Kassel      4.352 
MO   01.04.24     16:30      HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Barclays Arena Hamburg    12.000 
SA    06.04.24     20:30       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SA    13.04.24     19:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen (1/2-Finale)  ... : ... (... : ...)       Lanxess Arena Köln             19.750 
SO   14.04.24                    REWE Final Four (Spiel um Platz 3 und Finale)                                      Lanxess Arena Köln             19.750 
DO   18.04.24     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SAP Arena Mannheim         13.200 
SA    27.04.24     20:30       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
FR    17.05.24     19:00       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
MI    29.05.24     20:30       Frisch Auf! Göppingen     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena Göppingen          5.600 
SO   02.06.24     16:30       MT Melsungen                  THW Kiel                             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461

27

Foto: A. Käsler

SPIELORTE, ZUSCHAUERZAHLEN



Mathias Gidsel, Füchse Berlin, ist 
Welthandballer 2023. Auch der 
beste Nachwuchsspieler kommt 
aus der LIQUI MOLY HBL. 
 
Sowohl der Welthandballer als auch 
der beste Nachwuchsspieler 2023 
kommen aus der LIQUI MOLY HBL. 
Die IHF hat heute bekannt gegeben, 
dass Mathias Gidsel von den Füch-
sen Berlin zum besten Spieler der 
Welt gewählt wurde. Bester Nach-
wuchsspieler der Welt ist Elias Ellef-
sen a Skipagotu vom THW Kiel. 
 

Der 25 Jahre alte Gidsel (A. Käsler-
Foto), der 2021 und 2023 Weltmeis-
ter wurde, läuft seit 2022 für den 
Hauptstadtclub auf und erhielt bei 
der kombinierten Wahl von Fans und 
Fachvertretern die meisten Stimmen. 
Der Däne verwies den französischen 
Europameister Ludovic Fabregas 
(Veszprem HC) und den deutschen 
Nationaltorhüter Wolff (KS Kielce) auf 
die Plätze zwei und drei.  

Bei den besten Nachwuchsspielern 
waren gleich drei Profis aus der 
„stärksten Liga der Welt“ nominiert. 
Am Ende triumphierte der Färinger 
Elias Ellefsen a Skipagötu vom THW 
Kiel. In Juri Knorr (Rhein-Neckar 
Löwen) und Nils Lichtlein (Füchse 
Berlin) verwies er zwei deutsche Na-
tionalspieler auf die Plätze 2 und 3.  
 
Bei den Frauen triumphierte die nor-
wegische Vizeweltmeisterin Henny 
Reistad vor der Französin Estelle 
Nze Minko. Beste Nachwuchsspiele-
rin wurde die Französin Lena Grand-
veau. In der Kategorie zählte auch 
die deutsche Nationalspielerin Viola 
Leuchter von Bayer Leverkusen zu 
den Nominierten. (HBL). 
 

❉   ❉   ❉ 
 
Der HC Erlangen verstärkt sich zur 
kommenden Saison mit Maciej Ge-
bala, dem Kapitän der polnischen 
Nationalmannschaft. Der Kreisläufer 
wechselt innerhalb der LIQUI MOLY 
HBL von seinem derzeitigen Verein 
SC DHfK Leipzig. Gebala hat beim 
bayrischen Erstligisten einen Vertrag 
bis 2027 unterschrieben.  
 

❉   ❉   ❉ 
 
Der SC Magdeburg treibt die Planun-
gen für die Zukunft weiter voran, 
Oscar Bergendahl verlängert sei-
nen Vertrag beim SC Magdeburg vor-
zeitig um ein weiteres Jahr und bleibt 
dem Klub bis mindestens 2026 erhal-
ten. 
 

❉   ❉   ❉ 
 
Der Kempa-Trick wurde vor genau 70 
Jahren erfunden. Kreiert hat ihn der 
2017 verstorbene Bernhard Kempa. 
Der Göppinger kreierte die Wurfvari-
ante und führte sie erstmals in 1954 
in einem Länderspiel vor. Der Ge-
burtsort des Kempa-Tricks lässt sich 

ganz genau lokalisieren: Das war die 
ein Jahr zuvor eingeweihte Schwarz-
wald-Halle in Karlsruhe, damals die 
erste Halle in ganz Europa mit einem 
selbsttragenden Hängedach aus 
Spannbeton in einem säulenfreien 
Oval. Dort kam es am Mittwoch, 24. 
März 1954, am Abend zur Welt-Ur-
aufführung des Kempa-Tricks in 
einem Hallenhandballspiel. Die DHB-
Auswahl mit jenem Bernhard Kempa 
hatte in einem inoffiziellen Länder-
spiel Schweden zu Gast, den amtie-
renden Weltmeister in der Halle.  

 
Der erste Versuch mit Bernhard 
Kempa als Passgeber aus dem 
Rückraum für diese „verrückte Steil-
vorlage“ ging noch schief. Der Pass 
war zu flach, aber beim zweiten Mal 
landete der Ball im Tor der Schwe-
den. Der Kempa-Trick war geboren. 
Jetzt ist der Kempa-Trick 70 Jahre 
jung und wird immer noch auf der 
ganzen Welt gespielt!  
 
Tipps für den exakten Bewegungs-
ablauf seines Tricks gibt er dabei 
auch: „Der Flieger muss vor der Tor-
raumlinie abspringen und der Ball 
muss unterwegs sein, ehe der Flie-
ger wieder auf dem Boden aufsetzt. 
Und das setzt wichtige Dinge voraus. 
Der Passspieler und der Flieger müs-
sen sich blind verstehen, das Timing 
zwischen Passansatz und Flugan-
satz muss stillschweigend aber beid-
seitig auf die Zehntelsekunde genau 
stimmen.“  DHB
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Dainis Kristopans 
machte gegen Lemgo  
mit seinem Tor wenige 
Sekunden vor Abpfiff den 
Sack zu. Und das ganz 
cool per Dreher.  
Respekt!
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Bergischer HC 
Zugänge im Sommer 2024: Johannes Wasielewski (HSG 
Nordhorn-Lingen), Belal Ibrahim Massoud (Al Ahly Hand-
ball Club/EGY), Lukas Diedrich (TUSEM Essen). 
Abgänge im Sommer 2024: Tim Nothdurft (Rhein-Neckar 
Löwen), Peter Johannesson (GOG Gudme/DEN), Tom 
Bergner (GWD Minden, aktuell ausgeliehen an die Eulen 
Ludwigshafen), Alexander Weck (GWD Minden, aktuell 
ausgeliehen an Eintracht Hagen). 
 
 

Frisch Auf Göppingen 
Zugänge im Sommer 2024: Ludvig Hallbäck (Bjerringbro-
Silkeborg/DEN), Ben Matschke (Trainer, vereinslos, zu-
letzt HSG Wetzlar), Ymir Örn Gislason (Rhein-Neckar 
Löwen), Victor Klöve (Aalborg Håndbold/DEN, aktuell: 
verliehen an IFK Kristianstad/SWE), Ludvig Jurmala 
Åström (IFK Kristianstad/SWE), Oskar Sunnefeldt (SC 
DHfK Leipzig), Rutger ten Velde (TuS N-Lübbecke), Tibor 
Ivanisevic (VfL Gummersbach). 
Abgänge im Sommer 2024: Tobias Ellebaek (KIF Kol-
ding/DEN), Markus Baur (Trainer, Ziel unbekannt, Foto 
FAG), Sebastian Heymann (Rhein-Neckar Löwen), 

 Marin Sego (Ziel unbekannt), 
Vid Poteko (Ziel unbekannt), 
Kresimir Kozina (Ziel unbe-
kannt), Tim Kneule (Karrie-
reende), Till Hermann (Ziel 
unbekannt), Nils Röller (HSC 
2000 Coburg), Valentin Abt  
(TuS N-Lübbecke). 
 
 

 
 

Füchse Berlin 
Zugänge im Sommer 2024: ? 
Abgänge im Sommer 2024: Hans Lindberg (HØJ 
Elite/DEN), Moritz Sauter (HSV Hamburg) 
 
 

HBW Balingen-Weilstetten 
Zugänge im Sommer 2024: Matthias Flohr (Trainer/TSV 
Bayer Dormagen), Tim Matthes (SC DHfK Leipzig). 
Abgänge im Sommer 2024: Patrick Volz (SG Flensburg-

Handewitt, zunächst Leihe nach Sønderjyske/DEN), Jens 
Bürkle (Trainer, Ziel unbekannt), Jona Schoch (HSG 
Wetzlar), Lukas Saueressig (HSC Kreuzlingen/SUI), 
Oddur Gretarsson (Thor Handbolti Akureyri/ISL), Tim Hil-
denbrand (Ziel unbekannt), Mario Ruminsky (Karrie-
reende). 
 
 

HC Erlangen 
Zugänge im Sommer 2024: Manuel Zehnder (ThSV Ei-
senach, Rückkehr nach Leihe), Khalifa Ghedbane (HC 
Eurofarm Pelister Bitola/MKD), Maciej Gebala (SC DHfK 
Leipzig).  
Abgänge im Sommer 2024:Lutz Heiny (TuS N-Lübbecke), 
Bertram Obling (VfL Gummersbach), Veit Mävers (Ziel 
unbekannt), Tim Zechel (SC Magdeburg). 
 
 

HSG Wetzlar 
Zugänge im Sommer 2024: Lion Zacharias (Rhein-Neckar 
Löwen), Georg Löwen (SC Magdeburg Jugend), Jona 
Schoch (HBW Balingen-Weilstetten), Dominik Mappes 
(VfL Gummersbach), Justin Müller (Nordsjaelland Hånd-
bold/DEN), Zsolt Krakovszki (Nemzeti Kézilabda Akadé-
mia/HUN). 
Abgänge im Sommer 2024: Julian Fuchs (MT Melsungen, 
Rückkehr nach Leihe), Magnus Fredriksen (Sønder-
jyske/DEN), Hendrik Wagner (TBV Lemgo Lippe), Emil 
Mellegard (Ziel unbekannt), Erik Schmidt (Ziel unbe-
kannt), Leonard Grazioli (Pfadi Winterthur/SUI), Lenny 
Rubin (TVB Stuttgart), Mathias Mark Pedersen (Ziel un-
bekannt). 
 
 

HSV Hamburg 
Zugänge im Sommer 2024: Robin Haug (Elverum 
HH/NOR), Moritz Sauter (Füchse Berlin/1. VfL Potsdam). 
Abgänge im Sommer 2024: Dani Baijens (Paris Saint-
Germain/FRA). 
 
 

MT Melsungen 
Zugänge im Sommer 2024: Mohamed Amine Darmoul 
(GWD Minden), Aaron Mensing (GOG Håndbold/DEN), 
Alexandre Cavalcanti (HBC Nantes/FRA), Nikolaj Ender-
leit (TTH Holstebro/DEN). 

Auf dem Transfer-Markt der Handball Bundesliga richtet sich der Blick bereits auf die nächste Saison: Wen 
haben die Vereine für die kommende Spielzeit verpflichtet - und welche Spieler werden ihre jetzigen Klubs 
im Sommer 2024 verlassen? HANDBALL-WORLD bietet nachfolgende Übersicht über die bereits festste-
henden Wechsel (Stand 22.03.24).

WER KOMMT, WER GEHT? DIE TRANSFERS IM SOMMER
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Abgänge im Sommer 2024: Ivan Martinovic (Rhein-Ne-
ckar Löwen), Julius Kühn (Ziel unbekannt). 
 
 

Rhein-Neckar Löwen 
Zugänge im Sommer 2024: Ivan Martinovic (MT Melsun-
gen), Tim Nothdurft (Bergischer HC), Sebastian Heymann 
(Frisch Auf Göppingen). 
Abgänge im Sommer 2024: Niclas Kirkeløkke (SG Flens-
burg-Handewitt), Ymir Örn Gislason (Frisch Auf Göppin-
gen), Lion Zacharias (HSG Wetzlar), Joel Birlehm (TSV 
Hannover-Burgdorf), Uwe Gensheimer (Karriereende). 
 
 

SC DHfK Leipzig 
Zugänge im Sommer 2024: Nils Greilich (HC Elbflorenz, 
zurück nach Leihe), Julius Meyer-Siebert (Eulen Lud-
wigshafen). 
Abgänge im Sommer 2024: Tim Matthes (HBW Balingen-
Weilstetten), Oskar Sunnefeldt (Frisch Auf Göppingen), 
Mika Sajenev (HSG Nordhorn-Lingen), Maciej Gebala 
(HC Erlangen). 
 
 

SC Magdeburg 
Zugänge im Sommer 2024: Tim Zechel (HC Erlangen). 
Abgänge im Sommer 2024: Janus Smarason (Pick Sze-
ged/HUN), Lucas Meister (Kadetten Schaffhausen/SUI). 
 
 

SG Flensburg-Handewitt 
Zugänge im Sommer 2024: Niclas Kirkeløkke (Rhein-Ne-
ckar Löwen), Patrick Volz (HBW Balingen-Weilstetten, 

zunächst Leihe nach Sønder-
jyske/DEN), Anders Eggert (Co-
Trainer/KIF Kolding/DEN). 
Abgänge im Sommer 2024: Tei-
tur Einarsson (VfL Gummers-
bach), Mark Bult (Cheftrainer/ 
HSG Nordhorn-Lingen, Foto SG 
F-H). 
 
 

 
TBV Lemgo Lippe 

Zugänge im Sommer 2024: Hendrik Wagner (HSG Wetz-
lar), Jarnes Faust (THW Kiel), Constantin Möstl (Alpla HC 
Hard/AUT). 
Abgänge im Sommer 2024: Lukas Zerbe (THW Kiel), Emil 
Laerke (Skanderborg-Aarhus/DEN), Finn Zecher (TuS N-
Lübbecke). 

 

ThSV Eisenach 
Zugänge im Sommer 2024: Silvio Heinevetter (TVB Stutt-
gart). 
Abgänge im Sommer 2024: Manuel Zehnder (HC Erlan-
gen, Rückkehr nach Leihe). 
 
 

THW Kiel 
Zugänge im Sommer 2024: Lukas Zerbe (TBV Lemgo 
Lippe), Emil Madsen (GOG Haandbold/DEN), Bence Imre 
(Ferencváros TC/HUN). 

Abgänge im Sommer 2024:  
Niclas Ekberg (Ystads IF/SWE; 
Foto: THW), Vincent Gerard 
(Karriereende, während der Sai-
son zu Istres Ouest Provence/ 
FRA), Jarnes Faust (TBV Lemgo 
Lippe), Sven Ehrig (Ziel unbe-
kannt). 
 
 

 
 

TSV Hannover-Burgdorf 
Zugänge im Sommer 2024: Thomas Alfred Solstad (Bjer-
ringbro-Silkeborg/DEN), Joel Birlehm (Rhein-Neckar 
Löwen). 
Abgänge im Sommer 2024: Ilija Brozovic (Ziel unbe-
kannt), Dario Quenstedt (Ziel unbekannt). 
 
 

TVB Stuttgart 
Zugänge im Sommer 2024: Nico Schöttle (ASV Hamm-
Westfalen, Rückkehr nach Leihe), Lenny Rubin (HSG 
Wetzlar), Achilleas Toskas (Bianco Monte Drama 
1986/GRE), Luka Krivokapic (Puerto Sagunto/ESP). 
Abgänge im Sommer 2024: Jan Forstbauer (Ziel unbe-
kannt), Adam Lönn (Ziel unbekannt), Silvio Heinevetter 
(ThSV Eisenach), Fynn Nicolaus (SG BBM Bietigheim). 
 
 

VfL Gummersbach 
Zugänge im Sommer 2024: Teitur Einarsson (SG Flens-
burg-Handewitt), Bertram Obling (HC Erlangen), Kentin 
Mahé (Telekom Veszprem). 
Abgänge im Sommer 2024: Tibor Ivanisevic (FA Göppin-
gen), Dominik Mappes (HSG Wetzlar), Co-Trainer Anel 
Mahmutefendic (Cheftrainer beim HSC Coburg), Moritz 
Köster (TSV Bayer Dormagen), Finn Schroven (TSV 
Bayer Dormagen), Tom Jansen (ASV Hamm-Westfalen).

WER KOMMT, WER GEHT? DIE TRANSFERS IM SOMMER
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TOP-TURNIER IN DER NORDHESSEN-ARENA

Im kommenden Sommer gibt es in 
Nordhessens Schmuckkästchen eu-
ropäischen Spitzen-Handball zu 
sehen. Andreas Wolff, Timo Kaste-
ning, Gisli Kristjansson, Bence Ban-
hidi und, und, und – bei diesen 
Namen schnalzt jeder Handball-Fan 
mit der Zunge. Obendrein bietet sich 
MT-Anhängern die Möglichkeit, kurz 
vor dem Saisonstart einen Eindruck 
vom neuen Melsunger Kader zu be-
kommen. 
 
Spitzensport garantiert: Handball-
Fans sollten sich dieses Wochen-
ende schon mal im Kalender 
anstreichen. Die Rede ist vom 24. 
und 25. August. Dann wird in der 
Kasseler Nordhessen-Arena ein Vie-

rer-Turnier ausgetragen. Und das 
Starterfeld ist gespickt mit renom-
mierten nationalen wie internationa-
len Klubs. Tickets sind ab sofort 
erhältlich.  
 
Neben der MT Melsungen nehmen 
diese Mannschaften teil: der aktuelle 
Champions League-Titelträger SC 
Magdeburg, der polnische Rekord-
meister KS Kielce mit dem deut-
schen Nationaltorwart Andreas Wolff 
sowie OTP Bank Pick Szeged aus 
Ungarn, ebenfalls Dauergast in der 
Handball Champions League.  
 
Kurzum: Zum Abschluss der Vorbe-
reitung misst sich die MT um Kapitän 
Timo Kastening mit echten Stars und 

Schwergewichten. Selten war der 
Begriff Härtetest so passend wie in 
diesem Fall. 
 
Veranstalter dieses Turniers ist die 
Nordhessen-Arena. Dass in der ehe-
maligen Kasseler Eisporthalle auch 
Handball funktioniert, davon haben 
sich mehr als 3000 Besucher bereits 
im zurückliegenden November über-
zeugen können. Damals trafen in der 
Arena die MT Melsungen 2 und der 
GSV Eintracht Baunatal im Drittliga-
Derby aufeinander.                 R. Lipke 
 
Tickets für dieses tolle Sportereignis 
gibt es demnächst unter:  
https://tickets.nordhessen-arena.de

Das klingt nach einem Handball-Sommermärchen – und das mitten in der Region: Am Wochenende 24./25. 
August 2024 steigt in der Kasseler Nordhessen-Arena ein Turnier mit europäischen Top-Teams. Die MT 
Melsungen gehört ebenfalls zum Starterfeld.

Foto: A. Käsler

So sieht Handball in der Kasseler Nordhessen Arena (ehemals Eissporthalle) aus: Szene aus dem Drittliga-
Derby zwischen Eintracht Baunatal und MT Melsungen II im November letzten Jahres. Zu den Eishockey-
spielen der Kassel Huskies finden hier übrigens bis zu 6.100 Zuschauer Platz.
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Während die Südhessen ihre Vorteile 
vor allem im ersten Abschnitt hatten, 
dominierten die Melsunger die 
zweite Halbzeit insgesamt klar. Profi-
tierend von einem zwischenzeitlichen 
5:0-Lauf und der durchgehend star-
ken Abwehr, hinter der sich Maximi-
lian Knopp im Verlauf der Begegnung 
zu steigern wusste. Als es zum 
Schluss noch einmal eng zu werden 
drohte, hielten die Nerven. Lohn war 
der Titel des Hessenmeisters 
2023/24. 
 
Was war das für ein Tag für die C-Ju-
gendlichen Nachwuchs-Handballer 
der MT Melsungen! Hessenfinale im 
Südhessischen Pfungstadt, Anfahrt 
dorthin mit dem großen Mann-
schaftsbus der MT-Profis, rund sieb-
zig eigene Anhänger auf der Tribüne, 
darunter neben vielen Eltern, Freun-
den und reichlich anderen Jugend-
spielern der MT Talents auch 
Vorstandsmitglied Axel Renner, Ju-
gendkoordinatorin Ivonne Hilde-

brand, MT-Aufsichtsratsmitglied Dr. 
Alexander Schröder. Mehr Wert-
schätzung für die bisher in dieser 
Saison erbrachten Leistung geht 
kaum. 
 
Entsprechend konzentriert ging es 
ins Spiel. Doch nach der 4:2-Führung 
und fünf torlosen Angriffen geriet 
man in einen 4:6-Rückstand (11.). 
„Hoffentlich werfen wir den Keeper 
nicht warm“, hatte Co-Trainer Peter 
Martinez noch vor dem Anpfiff ora-
kelt. Aber genau so kam es. 
 
Ungebrochen dennoch die unabläs-
sige Anfeuerung von der Tribüne. Es 
war eine richtig kribbelige Finalstim-
mung unter dem Hallendach. In der 
Folge fiel auf: Die Melsunger funktio-
nierten besser als Team. Während 
sich Rodgau in Sachen Abschlüsse 
vorwiegend auf ihren starken Rück-
raum-Linken Luca Möller verließ, der 
die Bälle auch gut zu verteilen 
wusste, glänzten die Nordhessen im 

Kollektiv. Jonas Kohl rückte gegen 
Möller etwas weiter heraus, nahm 
der HSG damit ein Stück Offensiv-
Dynamik weg. Gleichzeitig wurde 
vorn die gesamte Breite genutzt, 
waren die MT Angreifer einfach quir-
liger. Was zwischenzeitlich durch 
Jonas Kohls 11:10 (24.) zur Füh-
rungsübernahme, aber nicht für 
einen kleinen Halbzeitvorsprung ge-
nügte. Den verhinderte wieder Möller 
mit seinem schon siebten Volltreffer 
praktisch mit der Halbzeitsirene. 
 
Obwohl Daniele Giannusa weiterhin 
das direkte Torhüterduell für sich ge-
staltete, warfen Ben Mele und Philip 
Kuhlen eine 16:13-Führung (32.) he-
raus. Was klar aufzeigte, wer das 
Kommando auf dem Feld übernom-
men hatte. Die Melsunger präsentier-
ten sich vor allem in der Deckung 
bärenstark, erzielten viele Ballge-
winne und Maximilian Knopp entzau-
berte Luca Möller beim Siebenmeter. 
Vorn ging über Gegenstöße und die 

Die C-Jugend der MT Talents ist Hessenmeister! Im südhessischen Pfungstadt bezwang die Mannschaft 
von Trainer Björn Brede die HSG Rodgau/Nieder-Roden nach einem klasse Finalfight mit 24:21 (11:11).

HESSENMEISTER C1-JUGEND HOLT SICH DEN TITEL

Tede Jarek Wetzel

Foto: H. Hartung
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erste Welle die Post ab, legte Luca 
Witzel sogar noch nach: 17:13 (33.). 
 
Von einer Vorentscheidung war noch 
längst keine Rede, dazu waren die 
Rodgauer zu bissig. Plötzlich waren 
auch ohne Möllers Angriffsdominanz 
Lösungen da, spielten sich andere in 
den Vordergrund.  
 
Tim Heide zum Beispiel, der nicht 
nur das Spiel lenkte, sondern auch 
zum 18:16 (40.) traf. Die HSG blieb 
also dran, erst Recht als Marlon 
Junge nach Foul an Matti Müller Rot 
sah (43.). Obwohl Maxi Knopp über-
ragend gegen Müller parierte, 

schaffte Tim Heide mit dem 19:18 
(45.) erneut den direkten Anschluss. 
 
Dramatik pur dann in den verbleiben-
den fünf Minuten. Nervenstark zogen 
die MT Talents auf zwei weg, mit 
dem Mute der Verzweiflung antwor-
tete Rodgau umgehend. Sehenswert 
das Tor zum 22:20 (48.) vom einge-
laufenen Tede Wetzel, der das Zu-
spiel von Luca Witzel ins kurze Eck 
packte. Und grenzenlos der rot-
weiße Jubel, als schließlich der wie-
selflinke Rechtsaußen der MT 
Talents in der Schlussminute noch 
zweimal im Gegenstoß einlochte. Da 
war nichts mehr zu machen für den 

eigentlich Besten des Finales auf 
dem Feld, Daniele Giannusa. Der 
zuvor dafür gesorgt hatte, dass sein 
Team überhaupt bis in die Schluss-
phase hinein in Schlagdistanz blieb. 
Zu wenig aus Rodgau, um die mann-
schaftlich einfach geschlossener 
auftretenden MT Talents am schluss-
endlich hochverdienten Titelgewinn 
zu hindern. – WMK 
 
MT Talents: Knopp (10 Paraden, 21 
Gegentore), Hahn (n. e.) – Mele 1, 
Kuhlen 5, Junge 1, Spielmann 1, Wit-
zel 6, Schröder 2, Wetzel 4, Kohl 3, 
M. Schmidt, J. Schmidt, Kontic, 
Schüssler 1 – Trainer Björn Brede.
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Meisterschaften und Emotionen 
 
Willkommen zurück in der Rothen- 
bach-Halle! 
 
In den vergangenen Wochen gab es 
viele Highlights zu feiern. Unsere MT 
Melsungen 3 konnte sich mit einem 
31:28 im Spitzenspiel gegen den TSV 
Wollrode durchsetzen und damit die 
Meisterschaft in der Bezirksliga A 
bejubeln.  
 
Die Jungs von der C-Jugend konn-
ten dies sogar noch toppen und hol-
ten sich mit einem 24:21 Sieg gegen 
die HSG Rodgau/Nieder-Roden die 
Hessenmeisterschaft. Wir sind sehr 
stolz auf beide Teams und gratulie-
ren vom ganzen Herzen zu diesen 
tollen Erfolgen! 
 
Unser Drittliga-Team konnte sich 
derweil mit einem grandiosen 40:25-
Heimsieg gegen den MTV Großen-
heidorn und einem anschließenden 
27:27-Remis gegen die TSG A-Biele-
feld einen Abstand zu den Abstiegs-
rängen verschaffen und verweilt 
derweil auf dem komfortablen 9. Ta-
bellenplatz.  
 
Mit Spannung blicken wir bereits auf 
das bevorstehende Derby am 
12.04.2024 gegen GSV Eintracht 
Baunatal. Mit drei Zählern weniger 
steht der Nachbar zurzeit überra-
schenderweise nur auf dem 12. Ta-
bellenplatz.  
 
In der kommenden Saison wird die 
Mannschaft von Maximilian Pregler 
trainiert, der verletzungsbedingt 
nicht für unser Drittliga-Team auflau-
fen kann. Wir wünschen weiterhin 
gute Fortschritte bei der Genesung 
und natürlich auch viel Erfolg für die 
bevorstehende Trainer-Karriere nach 
der aktiven Zeit in Melsungen! 
 
Einen Tag nach dem Drittliga-Derby 

fahren wir dann im Fanbus nach Köln 
zum REWE Final4r, wo wir im ersten 
Spiel auf unseren heutigen Gegner 
aus dem hohen Norden treffen wer-
den.  
 
Angesichts der Tabellensituation und 
des Teilnehmerfeldes sprechen ei-
nige bereits davon, dass Flensburg 
wohl das „geringste Übel“ sein 
könnte, da die Füchse Berlin und der 
SC Magdeburg mit großer Wahr-
scheinlichkeit die Meisterschaft 
unter sich austragen werden. Aber 
wer den Pokal in den Händen halten 
will, muss alle Gegner schlagen und 

der Pokal hat bekanntlich seine eige-
nen Gesetze. Wichtig für die beiden 
Duelle gegen die SG Flensburg-Han-
dewitt wird vor allem sein, dass Trai-
ner Roberto Garcia Parrondo die 
Last auf alle Schultern verteilen kann 
und auch muss. Da kommt es ge-
rade passend, dass Sindre Aho 
immer besser ins Spiel findet und 
Domagoj Pavlovic nach langer Ver-
letzungspause wieder genesen ist 
und hoffentlich bald zu alter Stärke 

zurückfindet, denn unser spanischer 
Wirbelwind Eric Balenciaga braucht 
definitiv mehr Entlastung und Ver-
schnaufpausen ebenso wie Elvar Örn 
Jónsson.  
 
Einen emotionalen Moment gab es 
beim vergangenen Heimspiel in der 
Halbzeitpause. Unsere Fanbus-
Stammgäste bedankten sich bei un-
serem Manuel mit einem 
wunderschönen Präsent für sein ste-
tiges Engagement und die Organisa-
tion der Auswärtsfahrten. Die Idee zu 
der Überraschung kam von Melanie 
Berger (Foto, mit  Manuel) und Petra 

Hocke. Claudia Kesper übernahm 
die Rolle der Bastel-Fee und zau-
berte ein kunstvolles Geschenk. Die 
Überraschung ist euch wirklich ge-
lungen.  
 
Nun freuen wir uns auf die „General-
probe“ zum Rewe Final Four und auf 
ein Wiedersehen mit Johannes Golla. 
Wir setzen alles daran zu Hause wei-
terhin ungeschlagen zu bleiben! 

Eure MT-Trommler!  

FANCLUB MT-TROMMLER
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Spendenübergabe 
 
Vor fast drei Jahren – im Juli 21 – war 
die Hochwasser-Katastrophe im Ahr-
tal. Fast genauso lange haben wir 
Bartenwetzer bei verschiedensten 
Aktionen (Verkauf von Trikots u.ä, 
Catering in der Melsunger Halle, 
Tombolas u.v.m.) für die Gemeinde 
Schuld im Ahrtal gesammelt.  
 
Verschiedene Teams der MT haben 
sich an der Spendensammlung be-
teiligt. Von den gesammelten Gel-
dern soll ein Spielgerät auf einem 
Spielplatz der Gemeinde finanziert 
werden, denn der Aufbau vor Ort ist 
längst nicht abgeschlossen. 

 
Am 16.03. war es dann endlich so-
weit – stattliche 5.500 Euro konnten 
übergeben werden. Dafür war 
Schulds Bürgermeister Helmut Lussi 
mit seiner Frau und Ortsgemeinderat 
Helmut Nagelschmidt nach Nordhes-
sen gereist. Die Übergabe in der 
Stadtsporthalle in Melsungen wurde 
durch eine bunte Mischung aus un-
seren Vereinsmitgliedern sowie sei-
tens der MT Spielern der MT I, II und 
III, Sportvorstand Michael Allendorf, 
den Aufsichtsratsmitgliedern Dr. Ale-
xander Schröder und Daniel Holl und 
Melsungens Bürgermeister Markus 
Boucsein begleitet. Das Catering für 

den Vormittag hat die MT gesponsert 
– dafür vielen Dank, auch insbeson-
dere an Elke und die weiteren Ehren-
amtlichen, die uns mit liebevoll 
belegten Brötchen und Getränken 
versorgt haben.  
 

    Ein Ein-    
    trag ins    
    goldene   
    Buch        
    der           
    Stadt        
    Melsun     
    gen  
    rundete 

den Vormittag ab. – Detaillierter Be-
richt: siehe Magazin Nr. 13.  

 
Auch das Rahmenprogramm, dass 
unsere erste und zweite Vorsitzende 
mit den Gästen aus Schuld an dem 
Wochenende absolviert haben, war 
eine gelungene Mischung. Mit Karin 
und Marion wurde in Melsungens äl-
testem Gasthaus, der Traube, mit be-
kannt guter Küche eingekehrt. Ein 
Ausflug nach Kassel mit einem Be-
such der Rothenbachhalle, inklusive 
Backstage-Führung, und ein biss-
chen Sightseeing am Herkules und 
dem Schloss standen auf der 
Agenda. Abends wurde ein Spiel der 
MT II in der Stadtsporthalle Melsun-
gen geschaut. Für unsere Gäste aus 

dem Ahrtal war dies das erste Hand-
ballspiel live und es hat ihnen super 
gefallen. Dass unser MT II ihr Spiel 
am 16.03.  hoch gewonnen hat, war 
natürlich besonders schön.  
 
Und unsere Erste? Ein weiterer knap-
per Heimsieg gegen Lemgo, was 
auch bedeutet: bis jetzt zuhause 
weiter ungeschlagen! Ein bei Verfas-
sen dieses Textes noch nicht be-
kanntes Ergebnis aus Hamburg lässt 
keine Aussage zu einer Auswärtsten-
denz zu.  
 
Heute kommt die SG-Flensburg 
Handewitt und mit ihnen viel-
leicht die erste Heimniederlage 
für unsere MT der Saison 23/24.  
 
Herzlich willkommen zurück in der 
Rothenbachhalle natürlich an den SG 
Kapitän Johannes Golla! Natürlich 
hoffen wir, dass wir gegen das Team 
aus dem hohen Norden ein oder 
sogar zwei Punkte in Nordhessen 
behalten. Viele von uns werden die-
ses Liga-Pflichtspiel aber schon mit 
der Final Four Brille betrachten. 
Denn tatsächlich ist dies das letzte 
Spiel, das vor dem Pokalwochende 
in Köln stattfindet. Und dort ist unser 
erster Gegner bekanntlich ebenfalls 
die SG. Im Theater heißt es, wenn 
die Generalprobe mit vielen Pannen 
misslingt, glückt die Premiere. Und 
im Handball?  
 
Nun, unser Trainer und die Spieler 
können die SG in Interaktion mit der 
MT natürlich noch einmal zeitnah 
und genau beobachten. Das gilt al-
lerdings für beide Teams… Lasst uns 
unsere MT laut unterstützen, um den 
Spielern den Schwung des Heimvor-
teils mitzugeben! 
 
Bartenwetzer intern: Denkt bitte an 
eure Anmeldung für den 22. Mai bis 
zum 07. Mai bei Marion.  

Susanne Wädow 

FANCLUB DIE BARTENWETZER

46

 2 Foto:s privat





48

Final Four – Luxusevent? 
 
Im April steht für unsere MT die Final 
Four - Premiere in Köln an. Bereits 
im vergangenen Jahr fand das Ren-
nen um den DHB Pokal - nach vielen 
Jahren in Hamburg  - in der Kölner 
Lanxess-Arena statt, allerdings ohne 
MT-Beteiligung. Leider hält sich die 
Vorfreude vieler Fans in Grenzen im 

Hinblick auf die Ticketpreise und die 
Übernachtungsmöglichkeiten. Zeit-
gleich findet die größte Fitness-
Messe FIBO in Köln statt, was die 
Hotelpreise in für den Durchschnitts-
verdiener schwindelerregende 
Höhen ansteigen lässt. Gerade für 
mehrköpfige Familien kann das 
schnell finanziell problematisch wer-
den, wie bereits in unserem vorletz-
ten Bericht ausgeführt. Unsere 
Fanclubmitglieder, die sich für einen 
Besuch des Final Four entschieden 
haben, übernachten deshalb weit 
verstreut, u.a. in Düsseldorf, Mühl-
heim oder auf dem Campingplatz.  
 
Ich persönlich werde gar nicht dabei 
sein, weil mir der Austragungsort bei 

Weitem nicht so gut gefällt wie Ham-
burg und vor allem, weil die Gemein-
schaft, die so wichtig ist bei so 
einem Event, so auseinandergeris-
sen ist. Wirklich schade!  
 
Wie bereits die Fans anderer teilneh-
mender Clubs haben beim vergange-
nen Spiel gegen Lemgo die MT-Fan- 
clubs mit Plakaten auf die Situation 

aufmerksam gemacht (siehe Foto). 
Handball sollte für ALLE bezahlbar 
bleiben und Events wie das Final 
Four kein Luxus für die Besserver-
dienenden sein. Denn schließlich ist 
es auch das, was der Club sich 
wünscht: Eine volle Halle, die in den 
Vereinsfarben hinter ihrer Mann-
schaft stehen möchte! 
 
Olympiaqualifikation 
 
Vom 14. bis 17. März fanden in Han-
nover Spiele der deutschen National-
mannschaft um die Olympiaqualifi- 
kation statt. An verschiedenen Tagen 
haben auch einige Mitglieder der MT-
Supporters das deutsche Team an-
gefeuert. Neben Timo Kastening 

waren auch Adrian Sipos für Ungarn 
sowie Ivan Martinovic und David 
Mandic für Kroatien im Einsatz. 
 
Sportevents in Kassel zeitgleich 
 
Am 22. März waren einige nordhessi-
sche Sport-Fans in Entscheidungs-
Not, da zeitgleich mit dem MT-Spiel 
gegen Lemgo auch ein Playoff-Spiel 
der Kassel Huskies in der Nordhes-
sen-Arena stattfand. Ein paar Sup-
porters haben sich für Blau-Weiß 
entschieden, ich letztendlich doch 
für Rot-Weiß. In dem Fall tatsächlich 
die richtige Entscheidung, um einen 
Sieg zu sehen – wenn es für die MT 
auch tatsächlich einige Male recht 
knapp aussah. Sehr gut fand ich, 
dass in der Rothenbach-Halle die 
Zwischenstände der Huskies einge-
blendet wurden – vielen Dank dafür. 
Noch schöner wäre es, wenn Über-
schneidungen vermieden würden, je-
doch kann ich nicht beurteilen, 
welche Faktoren alle an der Organi-
sation und Terminplanung hängen. 
 
Willkommen Flensburg! 
 
Heute heißen wir herzlich das Team 
aus Flensburg inklusive aller Mitge-
reisten herzlich willkommen in Kas-
sel. Sicherlich wird es für uns kein 
leichtes Spiel, zuletzt verloren wir mit 
10 Toren Rückstand gegen das Team 
aus dem Norden. Auch gewann 
Flensburg kürzlich deutlich in Kiel 
und spielte unentschieden gegen 
Berlin. Es wird also spannend! Feu-
ern wird unsere Jungs gemeinsam 
an! – N. Gerlach 
 
Kontakt: 
Vor und nach den Spiel an einem der 
Fanclubstammtische im Foyer. 
Email: Gernot Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix: 
0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

TICKETS

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser, KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

https://mt-melsungen.de/fans/magazin

Headquarter

Management 
Andreas Mohr [Vorstand] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
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